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17. bis 19. August

Singener Stadtfest:
Musik, Schlemmerei und 
mitreißende Stimmung

Stadtfeststimmung herrscht in Singen
wieder von Freitag, 17., bis Sonntag, 19.
August. Um 16 Uhr wird das Stadtfest
am Freitag, 16 Uhr, durch Oberbürger-
meister Oliver Ehret und Gerd Springe,
Vorstandsvorsitzender des  Standort-
marketingvereins „Singen aktiv“, auf
der Gas- und E-Werkbühne zu den Klän-
gen der Big Band „m4f“ eröffnet. Insge-
samt über 100 künstlerische und musi-
kalische Programmpunkte sorgen an
den drei Festtagen für mitreißende
Unterhaltung.

Auf fünf Bühnen gibt es viel Musik und
Kleinkunst, drumherum präsentieren
sich zahlreiche Singener Vereine, bie-
ten Kunsthandwerker ihre Waren feil,
locken Düfte zu  den unterschiedlich-
sten Essensständen, wo auch der Durst
gestillt werden kann. Doch dabei bleibt
es nicht. Überall gibt es weitere Überra-
schungen, die es zu entdecken gilt. Eine
Herausforderung für die ganze Familie,
die jede Menge Unterhaltung und Spaß
verspricht.

30 Stunden dauert das Stadtfest-Stim-
mung-Pur-Programm. Die genauen Fest-
zeiten sind am Freitag, 17. August, von
16 Uhr bis 24 Uhr, am Samstag, 18. Au-
gust, von 10 bis 24 Uhr und am Sonn-
tag, 19. August, von 10 bis 18 Uhr. Ein
Rundgang wird für alle Besucher auf je-
den Fall zu einer Schlemmerreise, denn
die Vereine warten mit vielen Köstlich-
keiten in der August-Ruf-Straße auf.
Zum Stadtfestbummel gehört aber auch
das Schlendern über einen Markt, hier
speziell in der Scheffel- und Hegaustra-
ße. Dabei heißt es, die künstlerischen
Sinne zu schärfen, denn kreative Künst-

ler wollen mit ihrem Handwerk verfüh-
ren.

Selbstverständlich ist wie immer an
Unterhaltung für Kinder und Jugendli-
che gedacht. Die Wundern-Lachen-
Staunen-Bühne in der Scheffelstraße
bietet an allen 3 Tagen ein Mitmachpro-

gramm, für bunt angemalte Kinderge-
sichter sorgt dort zu bestimmten Zeiten
Manuela Schäfer. Clown „Pille Palle“
überrascht mit Ballonfiguren.

Sportliches Mitmachen ist in der Erz-
bergerstraße am Kletterturm und auf
dem Heinrich-Weber-Platz mit „Bungee-
Trampolin“ angesagt. Spannende Mo-
mente garantieren die Trial-Vorführun-
gen des Trialteam Arlen. Und fröhlich
wird es bei der Kinder-Sommer-Party
mit Edi Edler am Sonntag ab 13.30 Uhr
auf der Gas- und E-Werkbühne.

Ein wichtiges Jugendschutzprojekt ist
die Aktion „Schon 16?“. Sie soll immer
wieder an die gesetzlichen Bestimmun-
gen erinnern und natürlich die Erwach-
senen und in diesem Fall die Standbe-
treiber des Stadtfestes dazu auffordern,
diese Vorschrift auch im Trubel eines

Stadtfestes umzusetzen. Überall hän-
gen große, unübersehbare Aufkleber
mit der Aufschrift „Schon 16?“.

Singens Stadtfest zieht die Bürgerinnen
und Bürger, aber auch viele Besucher
aus der Region immer wieder magisch
an. Für so manchen Anwohner ist der
stetige Lärmpegel allerdings ärgerlich,
zudem sind teilweise die Zufahrten er-
schwert. Oberbürgermeister Oliver Eh-
ret bittet deshalb alle Anwohner um
Verständnis und lädt zum Mitmachen
und Feiern ein.

Natürlich verfügt Singen über viele
Parkplätze für Besucher, die lieber mit
dem eigenen Auto anreisen. Weitaus
bequemer ist es zu Fuß, mit dem Fahr-
rad oder per öffentlichen Verkehrsmit-
teln. Die Stadtlinien 1 bis 4 und die
SBG-Linien halten alle am Bahnhof Sin-
gen, wenige Schritte vom Geschehen
entfernt. Sogar Nachtschwärmer müs-
sen nicht lange rätseln, wie sie wieder
nach Hause kommen: Das „Anrufsam-
meltaxi“ ist unterwegs. Ein Anruf eine
halbe Stunde vor der gewünschten Ab-
fahrzeit genügt: Telefon: 07731-69933.

Ausführliche Informationen, inklusive
Wegeplan und Bühnenprogramm, fin-
den sich im Stadtfest-Flyer, der an alle
Singener Haushalte verteilt wird und
bei der Abteilung „Kultur & Touristik“ in
der Marktpassage ausliegt (sowie unter
www.singen.de). – Siehe auch Pro-
grammkasten auf Seite 2.

Übrigens: Im Jahre 2008 „steigt“ das
Stadtfest dann schon früher – und zwar
vom 27. bis 29. Juni!

Wie immer haben die „Macher“
des Stadtfestes ein überaus
vielversprechendes Programm
für Jung und Alt organisiert. Ich
persönlich freue mich schon
heute auf das Promi-Kochen
mit Hubert Neidhart. 

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Der Stadtpark Förderverein veranstaltet
am Samstag, 22. September, von 13 bis
17 Uhr das 6. Drachenfest auf der Ak-
tionswiese des ehemaligen Landesgar-
tenschaugeländes. 

Am Freitagabend, 21. September, sind
die Freunde dieses luftigen Vergnügens

eingeladen, unter erfahrener Anleitung
selber einen Drachen zu nähen. Dieses
Mal wird es ein „Schmetterling“ sein.
Wer Interesse hat, diesen Drachen sel-
ber zu fertigen, soll sich bitte umge-
hend bei Hans-Peter Storz, Telefon
07731/86050, melden, da die Teilneh-
merzahl begrenzt ist. 

Drachenfest des Fördervereins 
Stadtpark Singen 

Patientenfürsprecher
Patientenfürsprecher haben ein offe-
nes Ohr für Anregungen, Wünsche und
Beschwerden von Patienten, deren An-
gehörigen und aus der Bevölkerung.
Sie leiten diese an die zuständigen
Stellen des Krankenhauses weiter. 
Die Patientenfürsprecher haben jeden
Mittwoch von 14 bis 16 Uhr in der Pa-
tientenbibliothek des Hegau-Boden-
see-Klinikums Sprechstunde und sind
sonst unter der Telefonnummer 89-
1290 zu erreichen.

Im Singener Aachbad „steigt“ am Frei-
tag, 10. August, 11 bis 18 Uhr, die „Fun
& Action Poolparty“ mit jeder Menge
Spiel, Spaß, Animation, tollen Feten-
Hits, gigantischen Wasserspielgerä-
ten. Mit von der Partie ist das „Action-
Team“ der schwäbischen Spaßagentur
„H2O fun events®“, das mit vielen
spannenden und lustigen Spielen
durch ein buntes Partyprogramm für
Groß und Klein führt. 

Begonnen wird der Tag mit „Fun-Aqua-
fitness“ der besonderen Art, bei der
weniger die Muskeln als die Stimm-
bänder trainiert werden. Danach fol-
gen sieben Stunden „Gas geben“, La-
chen, Tanzen und Spielen. 

Für die ganz kleinen Wasserratten
steht ein großer Parcours mit Kinder-
fahrzeugen zur Verfügung, in dem die
kleinen Schumachers eingeladen sind,
ihre „Führerscheinprüfung“ abzulegen.

Weiterer Höhepunkt ist eine farbenfro-
he Kinder-Badenmodenschau mit klei-

nen Models aus dem Publikum. Der
Clou: die Bademoden dürfen anschlie-
ßend behalten werden. 

Gespannt sein kann man zudem auf ei-
nen Live-Musik-Showact einiger Mit-
glieder des Action-Teams mit anschlie-
ßender Autogrammstunde. 

Und nicht zu vergessen: die tollen
Wasserspielgeräte. Im Mittelpunkt steht
in diesem Sommer eine riesige Dop-
pel-Bananenwippe, auf der sich acht
flinke Wasserratten im Rodeo üben
dürfen.
Alle anderen können währenddessen
einen gewaltigen „Gletscher-Eisberg“
bezwingen.

Die „Fun & Action Poolparty“
garantiert jede Menge Spiel,
Spaß, Animation, tolle Feten-
Hits, gigantische Wasserspiel-
geräte. 

(Bernd Walz,
städtischer Bäderchef )

Fun & Action:
„Poolparty“ im AachbadA achbad

Die Veranstal-
ter des Stadt-

festes 2007
freuen sich auf

ein unterhalt-
sames und

abwechslungs-
reiches Fest-
wochenende

am 17., 18. und
19. August.

Eine eindrucksvolle Behindertensportveranstaltung erlebten Zuschauer und Sportler in und um das Münch-
riedstadion bei den diesjährigen Internationalen Deutschen Leichtathletik-Meisterschaften der Behinderten.
Oberbürgermeister Oliver Ehret, der baden-württembergische Kultusminister Helmut Rau, Prof. Dr. Hans
Kuno Kley, Vorsitzender der Singener Behinderten- und Herzsportgruppe, und Sportamtsleiter Alfred Klaiber
(kleines Bild, von links) eröffneten bei strahlendem Wetter die größte Sportveranstaltung, die Singen in die-
sem Jahr erlebt.

Dirk Beer von der Herz- und Behinder-
tensportgruppe Singen brachte es auf
den Punkt: „Die Internationalen Leicht-
athletik-Meisterschaften der Behinder-
ten waren ein Sommermärchen“. Beer
ist einer, der es wissen muss; er ist dort
daheim, wo es um Punkte und Plätze
geht. 554 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer aus 25 Nationen ließen einen
Hauch Olympia durch das Münchried
wehen. Freundschaftliche Kontakte
wurden geknüpft, nach jedem Wett-
kampf bedankten sich die Athleten bei
den Kampfrichtern. Eine nicht alltägli-
che Angelegenheit.

Spitzenklasse das Engagement vieler
Vereine. Die Herz- und Sportgruppe
Singen, die Jedermann-Sportgruppe
oder die DJK Singen waren ständig pa-
rat, ähnlich die Situation bei den Schu-
len: Die Haldenwangschule hatte Gäste

von den Arabischen Emiraten, aus Ir-
land, Estland. Das Friedrich-Wöhler-Gym-
nasium und das Hegau-Gymnasium
sorgten nicht nur für eine feierliche No-
te bei der Eröffnung oder der Begrü-
ßung der Gäste; sie stellten auch viele
Schülerinnen und Schüler, die sich als
Dolmetscher in großartiger Weise betä-
tigten, zur Verfügung. 

Und dann der Bus-Transfer: Ständig war
man auf Achse, die Akteure um Roland
Brecht, Bernd Walz, Volker Friedemann
und Werner Schwarz wurden zu uner-
setzlichen Mitstreitern.

Behinderte aus aller Welt fühlten sich im
Singener Münchried-Stadion wohl

Die Internationalen Leichtathle-
tik-Meisterschaften der Behin-
derten waren ein Sommermär-
chen.

(Dirk Beer,
Herz- und Behindertensportgruppe) 

deutschlandtour führt nach Singen: 
Die Radler kommen wieder

Am Montag, 13. August, wird die
deutschlandtour zu Gast in der Hohent-
wiel-Metropole sein. Hier startet vor
der neuen Stadthalle die internationale
Radsportelite von Singen nach Sontho-
fen. Die deutschlandtour beginnt am
10. August in Saarbrücken und endet
am 18. August in Hannover.

Bereits um 10 Uhr beginnt das unter-
haltsame Einschreibeverfahren der Pro-
fis. Erstmalig kann hierzu der neue
Platz vor der Stadthalle, direkt gegenü-
ber dem Rathaus in Singen, genutzt

werden. Der Startschuss fällt gegen 12
Uhr. Die Sportler werden dann vom Rat-
haus über die Ekkehardstraße zur
Kreistankstelle fahren und von hier aus
über die Freiheitstraße wieder zum Rat-
haus, um dann noch einmal durch die
Ekkehardstraße stadtauswärts Rich-
tung Steißlingen zu fahren. So können
die Besucher die Profis direkt zweimal
aus nächster Nähe bewundern. Da der
„scharfe Start“ erst außerhalb der
Stadtgrenzen fällt, wird die Radelite in
moderatem und sehbarem Tempo durch
Singen unterwegs sein.
Diese Sportveranstaltung ist natürlich
nur möglich durch die aktive, partner-
schaftliche und finanzielle Unterstüt-
zung zahlreicher Sponsoren und Me-
dienpartner. „Wir freuen uns außeror-
dentlich, dass unsere lokalen Partner
uns auch bei der diesjährigen deutsch-
landtour so tatkräftig unterstützen, ob-
wohl uns die konkrete Bitte der Haupt-
organisatoren, als Startort zu fungie-
ren, erst recht spät erreicht hat“, so
Oberbürgermeister Oliver Ehret.

Presenting Partner der deutschlandtour
sind das Gas- und E-Werk Singen sowie
die Sparkasse Singen-Radolfzell. Als

Regionale Hauptsponsoren stehen Bo-
denseeland United Innovations, das
Haus Karstadt, die Firma Kornmayer, die
Rastanlagen im Hegau, die Stadtwerke,
die Städtische Wohnbaugesellschaft GVV,
die Brauerei Rothaus und Medienpart-
ner Südkurier zur Verfügung.

Wir freuen uns außerordent-
lich, dass unsere lokalen Part-
ner uns auch bei der diesjähri-
gen deutschlandtour so tatkräf-
tig unterstützen, obwohl uns die
konkrete Bitte, als Startort zu
fungieren, erst recht spät er-
reicht hat.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Am 13. August

Ohne Straßensperrungen
geht es nicht

Aufgrund der deutschlandtour gibt es
für die Strecken-Anwohner am Mon-
tag, 13. August, bedauerlicherweise
einige Beeinträchtigungen in folgen-
den Straßen:

Hohgarten 
Aufgrund der umfangreichen Vorarbei-
ten ist es dringend erforderlich, dass
auf dem Hohgarten am Montag, 13.
August, keine Fahrzeuge geparkt sind,
um die erforderlichen Aufbauarbeiten
bzw. Absperrmaßnahmen korrekt
durchführen zu können. Komplette
Sperrung von 6 Uhr bis 14 Uhr

Altes Dorf
Die Verbindung Schmiedstraße – Lin-
denstraße bleibt befahrbar. Die Poller
an der Hauptstraße werden herausge-
nommen, um die Ein- bzw. Ausfahrt zu
gewährleisten.

Hauptstraße
Sperrung im Abschnitt Friedenslinde
bis Bahnhofstraße in der Zeit von 9
Uhr bis max. 13 Uhr. Die Zufahrt zur
Schlachthausstraße und zum Park-
haus Zentrum bleibt offen.

Ekkehardstraße
Sperrung im Abschnitt Hauptstraße
bis Thurgauerstraße von 6 Uhr bis 14
Uhr. Die Kreuzung mit der Erzberger-
straße wird ab 9 Uhr gesperrt.

Die übrigen Sperrungen zwischen

11.30 und 12.30 Uhr entlang der Ekke-
hardstraße und der Freiheitstraße er-
folgen kurzfristig durch die Polizei.

Die Organisatoren werden alles tun,
um die Beeinträchtigungen für die An-
lieger so gering wie möglich zu halten.
Sollten in diesem Zusammenhang noch
Fragen bestehen, steht Frau Jakob
(07731/85 617) gerne und jederzeit zur
Verfügung. 

Die Anwohner werden gebeten, auch
erwartete Besucher über diese Ein-
schränkungen zu informieren.

Für das Verständnis und das Ent-
gegenkommen bedankt sich das Loka-
le Organisationsteam der deutsch-
landtour 2007.



SINGEN
kommunal

Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 1. August 2007 | Seite 2

Startschuss für das Präventionsprojekt „Kelly-Insel“

Ein starkes Netzwerk
zum Wohl unserer Kinder

und Senioren
Die Singener Kriminalprävention (SKP)
aktiviert mit dem Bundespräventions-
preis gekrönten Projekt „Kelly-Insel“ ei-
nen weiteren Baustein. Dabei handelt
es sich um eine Konzeption, die den
Schutz von Kindern und Jugendlichen
sowie Senioren zum Thema hat. Diese
sollen im öffentlichen Raum Hilfestel-
lungen in Form von „Inseln“ angeboten
bekommen. Als solche können Geschäf-
te und Institutionen auftreten. Mit dem
sichtbaren Aushang des Logos „Kelly-
Insel“ zeigen die Beteiligten, dass sie
für Kinder und Senioren in Not An-
sprechpartner und Verbündete sind.

Ziel des Präventionsprojektes ist es, ein
möglichst flächendeckendes und lücken-
loses Netz von Anlaufstellen aufzubau-
en und zu festigen.
Dabei soll sich Sin-
gen noch stärker zu
einer Hinschau- und
Hilfsgesellschaft ent-
wickeln. Dafür brin-
gen sich neben der
Stadtverwaltung
auch die Polizei, das
Gewerbe und der
Handel, die Schu-
len, die Kindergär-
ten und vor allem
die Eltern aktiv mit
ein.

Des Weiteren unter-
streichen die „Kel-
ly-Inseln“ die wich-
tige gesellschaftliche
Funktion des Singe-
ner Einzelhandels. 

Das Projekt selbst
erhielt im Jahr 2005
den Bundespräven-
tionspreis aus den
Händen des Bundes-
präsidenten Horst
Köhler und wurde
erstmalig in Filder-
stadt installiert. Hin-
tergrund war eine Kin-
desentführung mit
Todesfall, was die
Stadtverwaltung,

die Polizei und die Eltern dazu bewegte,
dieses Konzept zu initiieren. 

Ziel ist es, Kindern, Jugendlichen sowie
Senioren im öffentlichen Raum Hilfe-
stellungen anzubieten. Aus diesem
Grund werden sogenannte „Kelly-In-
seln“ geschaffen, die als Anlaufstation
wahrgenommen werden können und
mittels derer auch Hilfe vermittelt wird.
Dies kann bedeuten, dass Kinder oder
Senioren in eine solche „Insel“ kom-
men, weil man sie bedroht oder aber
weil sie den Hausschlüssel vergessen
haben etc.
Die ausgewiesenen „Inseln“ helfen durch
die Vermittlung des richtigen Ansprech-
partners (Polizei, Schule, Eltern be-
nachrichtigen). 

Allerdings reicht es nicht aus, ein sol-
ches Logo im Schaufenster zu positio-
nieren; die Kinder müssen das Projekt
und das Logo kennen und wissen, wo
sie Hilfe erhalten können.

Aus diesem Grund wird das Projekt an
allen Singener Schulen vermittelt. Die
Eltern und die Lehrerschaft sind eben-
falls in Form von Elternabenden mitein-
gebunden.

Die Eltern werden gebeten, mit ihren

Kindern das Thema zu besprechen und
gegebenenfalls potentielle „Inseln“ in
der Nachbarschaft anzulaufen, um dies
auch visuell zu vermitteln.

Wichtig ist auch,
dass nicht jede Per-
son als „Kelly-In-
sel“ agieren darf. Es
können keine Pri-
vatpersonen aufge-
nommen werden.

Die jeweilig verant-
wortliche Person des
Unternehmens bzw.
der Institution wird
polizeilich geprüft,
um sich zu verge-
wissern, dass gegen
sie nichts vorliegt (be-
zogen auf Gewalt und
Sexualdelikte). 

Eine vom Innenminis-
terium unterstützte
Evaluation des Pro-
jektes zeigt die Nach-
haltigkeit und ver-
deutlicht, dass die
„Inseln“ einen hohen
Zuspruch erhalten
und es dabei erfah-
rungsgemäß nur zu
einem sehr geringen
Teil zu einer tat-
sächlich ungerecht-
fertigten Inanspruch-
nahme kam.

Siehe auch Kasten.

☺ Nach der offiziellen Eröffnung um 16
Uhr (Freitag, 17. August) geht es auf
der Gas- und E-Werkbühne ab 18 Uhr
recht sportlich zu. Die Tanzgruppe „Dy-
namites“ vom TSV Überlingen und der
Stadtturnverein aus Singen zeigen mit
Rock’n’Roll, Tae Boe und mehr, dass
Sport nicht nur anstrengend ist, son-
dern auch für sommerlich leichte
Unterhaltung auf der Bühne sorgt. Am
Abend heizt die Gruppe „Backstage“
mit Rock und Pop so richtig ein. Rock-
größen der letzten 25 Jahre, aber na-
türlich auch aktuelle Hits stehen auf ih-
rem umfangreichen Programm. 

☺ Am Samstagmorgen sorgt die Tele-
kom-Kapelle für musikalisches Erwa-
chen in der City, bevor dann zum ersten
Mal ein Koch-Highlight die Gas- und E-
Werkbühne beleben wird. Hier schwin-
gen Prominente gemeinsam mit Hubert
Neidhart vom „Grünen Baum“ in Moos
den Kochlöffel, um die Stadtfestbesu-
cher mit kleinen Leckereien zu verwöh-
nen. Am Kochtopf „werkeln“ Oberbür-
germeister Oliver Ehret und Claudia
Ehret, Dr. Jürgen Becker, Chef des Gas-
und E-Werkes Singen, Thomas Satins-
ky, Chefredakteur des Südkurier, Beate

Vollmayer vom Weingut Vollmayer so-
wie Dr. Hubertus Both von der Domäne
Hohentwiel. Moderiert wird das ge-
nussreiche Kochen von Dieter Wacker,
stellvertretender Chefredakteur des
Südkurier. Startschuss: Samstag, 12
Uhr.

☺ Bevor dann am Samstagabend die
Gruppe „Surprise“ teuflisch guten Co-
ver-Rock bringt, fetzen der TSV Überlin-
gen mit der Tanzgruppe „Dynamites“,
der TV Bietingen mit der Tanzgruppe
„Groove“ und der Stadtturnverein mit
Boogie Woogie und Tae Boe über die
Stadtfestbühne.

☺ Der Sonntag startet inzwischen tra-
ditionell um 10.30 Uhr ganz ökume-
nisch: Pfarrer Bernd Karcher und Pas-
toralreferent Hans-Peter Storz gestal-
ten den Gottesdienst mit dem Thema
„Ihr seid das Salz der Erde“ in Beglei-
tung des „Jungen Chores“ der Herz-Je-

su-Gemeinde. Ab 11 Uhr geht es dann
weiter mit dem Städtischen Blasorche-
ster, dass zur Matinée „Blasmusik &
more“ auf dem Programm stehen hat.
Um 13.30 Uhr startet Edi Edler eine Kin-
der-Sommer-Party. Mit von der Partie
sind Pascale Hertnagel und Kinder aus
der Region. Vier junge Musiker der
Gruppe „just 4 jazz“ unterhalten am
Sonntag ab 16 Uhr mit Jazz vom Feins-
ten.

☺ Ein spannendes und höchst vielseiti-
ges Programm präsentiert Wolfgang
Kuenzer auf der bekannten Bühne der
Musikkneipe „Exil“. Am Freitag, 17. Au-
gust, geht es ab 18 Uhr los mit der
Gruppe „Lost Souls In Desert“ (eine
abwechslungsreiche Mischung zwi-
schen Nickelback und Black Sabbath).
Anschließend startet „Church of Hula“
mit „Cock-Rock-Robot-Stoner-Pop from
Germany“. Ab 22 Uhr  geht es dann
weiter mit „Los Skalameros“ – das be-

deutet weit mehr als Reggae, Ska und
Hip Hop.

☺ „Jeder, der kann, darf“, so heißt es
am Samstag ab 12 Uhr auf der Exilbüh-
ne, bevor um 14 Uhr „Dead Letter De-
partment“ die Musikfans begeistern
wird. Weiter geht es um 15.30 Uhr mit
„offandinit“ – kompromissloser Rock-
musik . Um 18 Uhr kommt „Superguru“
mit Hardgrunge auf die Bühne. Danach
geht es Schlag auf Schlag weiter mit
„Livid Halcon“ (harte Gitarrengriffe
und ausdruckstarke Vocals zwischen
Rock und Alternative), zum Schluss des
Tages ab 22 Uhr steht „Lord Bishop“ im
Rampenlicht – Rock’n’Roll wunderbar
freakig. 

☺ Am Sonntag ist dann ab 12 Uhr er-
neut „offene Bühne“ angesagt, bevor
um 14 Uhr „Usual Suspect“ an die In-
strumente geht und die Geschmäcker
vom Headbanger bis zum Musikgour-

met anspricht. Ein echter Geheimtipp
dann ab 16 Uhr: „Floating Stone“ inszi-
niert „Tool (Rockmusik) meets Buddha“.

☺ Bereits zum vierten Mal ist das „Ale-
mannische Dorf“ mit von der Partie.
Das Singener Wochenblatt, aktiver Stadt-
fest-Partner, beschert wieder Atmo-
sphäre der besonderen Art. Die Had-
wigstraße verwandelt sich in ein ale-
mannisches Dorf mit allem, was dazu
gehört: Gaukler, Feuerjonglage, Schau-
kampf mit den Wandervögeln und, und,
und....! Natürlich darf auch Sigrun Mat-
tes mit der Mundartbühne nicht fehlen.
Freitag um 20 Uhr, Samstag um 11 Uhr,
15 Uhr und 17 Uhr sowie Sonntag um 14
und 16 Uhr wird sie auf der Alemannen-
bühne ihre Fans in gewohnt witziger
Manier unterhalten.

☺ Der Musikverein Hausen lockt die
Besucher mit einem musikalischen und
tänzerischen Unterhaltungsprogramm

auf seine Bühne in der Hegaustraße/
Kreuzung Erzbergerstraße. Internatio-
nale Tanz- und Turngruppen aus der
Region bieten am Samstag ein buntes
Unterhaltungsspektrum. Für Stimmung
sorgt am Freitagabend „Die Hans-
Wöhrle-Band“, die bekannte Oldie-
band aus dem Hegau. Am Samstag ab
20 Uhr wollen die „Aachtaler Musikan-
ten“ für Riesenstimmung sorgen. Vor-
her, ab 16.30 Uhr, erfreut hier die Grup-
pe „Lemongras“ mit erfrischender Par-
tymusik.

☺ Die „Wundern-Lachen-Staunen-Büh-
ne“ in der Scheffelstraße verzaubert
die kleinen und großen Gäste des Sin-
gener Stadtfestes. Sehen, Hören, Stau-
nen, Tanzen und Mitmachen stehen
hier im Mittelpunkt. Dazu laden die
Stadtfest-Pantomimen „Picus und Mi-
mo“, der „Zauberer Piccolo“ und die
Jugendtheatergruppe von Monique
Moelter ein.

☺ Temperamentvoll wird es am Freitag
ab 20 Uhr und am Samstag ab 19.30
Uhr. „Charly’s Country“ bringt Country-,
Rock’n’Roll- und Oldie-Rhythmen in die
Scheffelstraße.

Rund um das Festgeschehen:

30 Stunden faszinierende Stadtfest-Unterhaltung  

Was steht hinter 
dem Projekt

„Kelly-Insel“?
◆ Der Verein hat sehr namhafte Mit-
glieder. So wirkt der ehemalige Minis-
terpräsident Lothar Späth als Schirm-
herr von „Kelly-Insel“, Landespolizei-
präsident Erwin Hetger ist Mitglied. In-
zwischen gibt es über 40 Städte, die
das Projekt bereits umgesetzt haben.
Es liegen über 100 weitere Anfragen
von Kommunen vor – auch aus dem
Ausland (Österreich, Schweiz). Ver-
schiedene prominente Paten unterstüt-
zen „Kelly Insel“. So zum Beispiel die
ehemalige Weltklasse-Tennisspielerin
Anke Huber oder der frischgebackene

Deutsche Fußballmeister Christian Gent-
ner vom VFB Stuttgart. 

◆ Das Ziel des Projektes lautet natür-
lich, eine möglichst flächendeckende
Lösung zu erreichen. Insofern ist jeder
Akteur, der sich beteiligt, ein Gewinn
und aktiver Beitrag zu einer Hinschau-
Gesellschaft in Singen. Jedes interes-
sierte Unternehmen bzw. jede Institu-
tion erhält ein Formular, mit dessen
Hilfe die Polizei prüft, ob keine Gewalt-
bzw. Sexualdelikte gegen die/den Ver-
antwortliche/n vorliegt. Erteilt die Po-
lizei „grünes Licht“, so kann die SKP
das Zertifikat überreichen.

◆ Die Singener Kriminalprävention ar-
beitet mit verschiedenen Ansätzen und
Zielrichtungen. Zum Schutz der Kinder

und Jugendlichen wurde die SKP durch
den Leiter der Polizeidirektion Kon-
stanz, Uli Schwarz, auf das Projekt
„Kelly-Inseln“ aufmerksam gemacht.
Aber auch ältere Menschen benötigen
Hilfestellungen im öffentlichen Raum. 

Aus diesem Grund ist die Stadt Singen
die erste Kommune, welche die Senio-
ren in das Konzept mit eingebunden
hat, was – nach Aussagen von Ge-
schäftsführer Ralf Berti – vorbildlich ist
und auf die anderen Modelle übertra-
gen werden sollte.

Für Nachfragen oder Anmeldungen
steht Michael Gnädig von der Singener
Kriminalprävention unter Telefonnum-
mer 85115 bzw. skp.stadt@singen.de
zur Verfügung.

Das Projekt „Kelly-Insel“ ver-
deutlicht, dass die Singener
Kriminalprävention gezielt an-
setzt und Projekte installiert,
die zielorientiert, nachhaltig
und netzwerkbildend sind. 

(Oliver Ehret, Oberbürgermeister)

Das Projekt „Kelly-Insel“ un-
terstreicht kreisweit die Vorrei-
terstellung der Stadt Singen
im Bereich Kommunale Krimi-
nalprävention.

(Uli Schwarz, Leiter der
Polizeidirektion Konstanz)

Oberbürgermeister Oliver Ehret und Ralf Berti, Geschäftsführer des „Kel-
ly-Insel e.V.“, unterzeichnen gemeinsam mit dem Leiter des Polizeire-
viers Singen, Christoph Moosmann, Michael Gnädig von der Singener
Kriminalprävention und Uli Schwarz, dem Leiter der Polizeidirektion
Konstanz, die Kooperationsvereinbarung.

„Pur“ & Co. lassen Singens Hausberg beben

Sie stürmten den Singener Haus-
berg beim Hohentwielfestival
und rissen das restlos begeis-
terte Publikum mit: „Jethro Tull“
(großes Bild), „Pur“ (kleines
Bild, rechts) und Christine Stür-
mer (kleines Bild links).

Am Wochenende 24. bis 27. August
wird die Zeit im Singener Stadtteil Boh-
lingen zurückgedreht. Zum 49. Mal
feiert der reizvolle Aachtal-Ort zwi-
schen Galgenberg und Schienerberg
das Erntedankfest „Sichelhenke“, wel-
ches an die harte Erntearbeit der Boh-
linger Landwirte vor mehr als 70 Jahren
erinnern soll.

Nachdem die Bauern einst die letzten
Garben eingefahren hatten, wurde die
Sichel symbolisch über das Scheunen-
tor gehängt, worauf man ein rauschen-
des Fest mit Musik, Tanz und Schmaus
feierte. An der traditionsreichen Bohlin-
ger Sichelhenke werden diese Erinne-
rungen noch einmal wach: Als erster
Höhepunkt des Festes marschieren am
Freitag, 24. August, zum Auftakt histo-
risch gekleidete Schnitterinnen und
Schnitter mit Sichel und Haberg’schirr
in einem Umzug mit der Musikkapelle
und regionaler Prominenz durchs Dorf
zum Festzelt.
Dort wird dann die mitgeführte riesige
Erntekrone ans Zeltdach gehängt und
das viertägige Zeltfest mit dem Bieran-

stich durch Oberbürgermeister Oliver
Ehret eröffnet. 

Das Traditionsfest heute steht auf zwei
Säulen: Das viertägige Unterhaltungs-
programm im Zelt, daneben die histori-
sche Marktgasse am Sonntag, 26. Au-
gust, in der typische Tätigkeiten von frü-
her vom Küfer, Besenmacher, Schmied,
Holzspalter, „Sensendengelen“ zur
Schau gestellt werden. Dazu gibt es
Spezialitäten aus Großmutters Küche,
wie etwa „Ziibeledünne“, Butterbrot mit
frischem Süssmost oder „Ziigerbrot“,
„Apfelküechle“, geräucherten Fisch, ge-
fülltes Fladenbrot und vieles mehr. Der
Charakter einer großen Bauernstube
wird sich im Festzelt niederschlagen,
das mit Holzboden, Kaffee- und Most-
stube, Erntekrone, Blumenschmuck und
einem „Hergottswinkel“ ausgebaut ist,
wodurch eine „heimelige“ Atmosphäre
herrscht. 

„Die Gäste sollen sich bei uns in Bohlin-
gen vier Tage lang richtig wohlfühlen“,
wünscht sich Vorsitzender Stefan Du-
naiski vom gastgebenden Sportverein.
An zünftiger Blasmusik ist einiges ge-
boten. Die „Aachtaler“, die „Holzhauer-
musik Radolfzell“, die Blasmusikkapel-
le „Peng“ aus Meßkirch und das „Bo-
densee-Quintett“ wollen es so richtig
krachen lassen. 

Auch an die jungen Gäste ist gedacht,

sie sollen am Samstag, 24. August, bei
einer Partynacht mit „Jigger Skin“ auf
ihre Kosten kommen. An diesem Tag
wird es zum 10. Mal vor dem Zelt ein
Oldtimertreffen für nostalgische Autos
und Motorräder geben, ein Höhepunkt
für die Aachtal-Gemeinden verspricht
auch der Gottesdienst im Festzelt am
Sonntagmorgen mit rhythmischen Ein-
lagen. Für die jungen Gäste der „Sichel-
henke“ wird ein Vergnügungspark mit
Kinderkarusell, Autoscooter und Schiff-
schaukel viel Abwechslung bringen. 

Musik, Tanz und Spaß unter der Erntekrone

Bohlingen feiert die „Sichelhenke“

Die Gäste sollen sich bei unser
Bohlinger „Sichelhenke“ vier
Tage lang richtig wohl fühlen.

(Stefan Dunaiski, 
gastgebender Sportverein) 

Bohlinger „Sichelhenke“: Die Ernte-
krone wird zum Festzelt getragen. 

Arbeitslose sind nicht nur verpflichtet,
sich selbständig intensiv um einen neu-
en Arbeitsplatz zu bemühen, es muss
ihnen zudem jederzeit möglich sein, je-
de zumutbare Arbeit zum frühest mög-
lichen Termin annehmen zu können. Es
gilt der Grundsatz: Vermittlung vor Ur-
laub – denn ein Urlaub darf die Chancen
auf einen neuen Arbeitsplatz nicht be-
einträchtigen. 

Es besteht für arbeitssuchende men-
schen die Möglichkeit, mit Zusage der
Agentur für Arbeit bis zu drei Wochen
im Kalenderjahr – unter Fortzahlung der
Leistung – in Urlaub zu fahren bezie-
hungsweise ortsabwesend zu sein. Vor-
aussetzung dafür ist, dass während die-
ser Zeit keine Aktivitäten der Agentur
zur beruflichen Eingliederung geplant
sind. 

Fährt der Arbeitslose ohne Zustimmung
der Agentur für Arbeit in Urlaub, riskiert
er ein teures Ferienvergnügen. Nicht
nur, dass die Zahlung des Arbeitslosen-
geldes bei Bekanntwerden eingestellt
wird, auch das bereits überwiesene
Geld für den Urlaubszeitraum muss zu-
rückgezahlt werden.
Zudem droht ein empfindliches Buß-
geld. 

Agentur für Arbeit

Arbeitslose: Urlaub genehmigen lassen!
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Amtliches
Öffentliche

Bekanntmachung

Verwaltungsstelle zu 
Wegen Urlaubs ist die Verwaltungsstel-
le vom 6. bis 17. August geschlossen,
auch die Sprechstunden von Ortsvor-
steher Adolf Oexle entfallen in diesem
Zeitraum. Bei dringenden Fällen stehen
die Dienststellen der Stadtverwaltung
zur Verfügung. 

Grundschule 
Schulbeginn Klassen 2 bis 4 der Grund-
schule Beuren/Schlatt: Montag, 10.
September, 8.45 Uhr. 
Einschulung der Erstklässler: Donners-
tag, 13. September, 17 Uhr, in der Schul-
sporthalle in Beuren. 

Müllabfuhr 
Dienstag, 14. August: Blaue Tonne; 
Dienstag, 21. August: Gelbe Säcke.

Theater im Pfarrgarten 
Der Musikverein lädt zu einem Theater-
abend am Freitag, 3. August, um 20 Uhr
in den Pfarrgarten ein (bei schlechter
Witterung: Musikhalle). Die Bezie-
hungskomödie „Runter zum Fluss“, in
der eine Powerfrau auf einen Ordnungs-
fanatiker trifft, wird gespielt von Corina
Rues-Benz und Eric Podmenik. 

Stadtteilbücherei 
Die Stadtteilbücherei ist während den
Schulferien geschlossen. Bücherausga-
be wieder am Montag, 10. September,
15.30 bis 17.30 Uhr. 

Aachentkrautung
Die Hegauer Aach wird voraussichtlich
ab 6. August (zwei Wochen lang) ent-
krautet. 

Sommerpause 
SINGEN KOMMUNAL macht Sommer-
pause. Redaktionsschluss für die Aus-
gabe am 12. September: Mittwoch, 5.
September, 11 Uhr, bei der Verwaltungs-
stelle. 

Kirchengemeinde 
Sonntag, 5. August, 9 Uhr: Eucharistie-
feier in der St.-Bartholomäus-Kirche. 

Aachtalhalle 
Die Aachtalhalle bleibt vom 12. bis ein-

schließlich 14. September für jeglichen
Übungsbetrieb gesperrt. 

Schülermonatsfahrkarten 
Bei der Verwaltungsstelle sind die VHB-
Schülermonatstickets und die Schüler-
monatsfahrkarten des Stadtlinienver-
kehrs erhältlich. 

Fit an Leib und Seele 
Am Sonntag, 23. September, ist die
Pfarrgemeinde St. Pankratius Veran-
stalter des „Genuss-Walkings im Aach-
tal“. Start und Ziel: Gartenmanufaktur
Siegwarth (Fabrikstraße). Geistlicher
Startschuss durch Diakon Wilfried Ehin-
ger: Um 10.30 Uhr für die Zwölf-Kilome-
ter-Strecke und um 10.45 Uhr für die
Acht-Kilometer-Strecke. Anmeldungen
ab sofort beim Sporthaus „Schweizer“
(Anmeldegebühr 5 Euro). Anschließend
wird man in der Gartenanlage mit gu-
tem Essen und Trinken aus der Region
verwöhnt, außerdem gibt es eine Tom-
bola. Auch Nicht-Walker sind herzlich
eingeladen (Eintritt frei). Der Erlös
kommt der Renovierung des Bohlinger
Kirchturms zugute (Spenden auf das
Konto der Pfarrgemeinde: Kto-Nr.
3055035, Sparkasse Singen-Radolfzell,
BLZ: 692 500 35). Das Lauftrikot (Min-
destpreis 15 Euro) kann bei Christine
Schnell unter Telefon 26593 bestellt
werden. Die Pfarrgemeinde bedankt
sich für die Unterstützung. 

Aachentkrautung 
Die Technischen Betriebe der Stadt Sin-
gen werden voraussichtlich ab Montag,
6. August, zwei Wochen lang oberhalb
der Krautentnahmestelle Singen die
Hegauer Aach entkrauten. 

Spielmobil 
Vom 20. bis 24. August kommt das
Spielmobil der Stadt Singen an die
Schlossberghalle. Alle Kinder, die in
den Ferien zu Hause bleiben, sind herz-
lich zum Mitmachen eingeladen. 

Führungen
Die Wasserhochbehälter Postweg und
Schlossberg können am Donnerstag, 6.
September, um 16 und 17.30 Uhr be-
sichtigt werden. Treffpunkte der Füh-
rungen sind jeweils die beiden Hochbe-
hälter. Interessierte melden sich bitte
bis 31. August bei der Verwaltungsstel-
le, Telefon 45393, an. 

Geänderte 
Öffnungszeiten 

Vom 6. August bis einschließlich 1. Sep-
tember ist die Postagentur von Montag
bis Samstag von 9 bis 12 Uhr geöffnet.
Ab Montag, 3. September, gelten die
gewohnten Öffnungszeiten. 

Kirchliches Angebot 
Sonntag, 5. August, 10.15 Uhr: Eucha-
ristiefeier. 

Bücherei macht Ferien
Die Stadtteilbücherei ist während den
Schulferien geschlossen; wieder geöff-
net am 12. September. 

Sportverein-Infos
Im August und September ist kein Skat-
abend; nach der Sommerpause dann
erstmals am 4. Oktober. 

Der Vereinsausflug findet am 8. Sep-
tember statt und führt auf die Schwäbi-
sche Alb. Ziele sind u.a. Schloss Liech-
tenstein und Bad Urach. Anmeldung
und weitere Infos bei Arnold Paul, Tele-
fon 45196. 

Angebote für Senioren 
Monatlicher Treff für Senioren: Don-
nerstag, 2. August, ab 14.30 Uhr im
Sportlerheim/Eichenhalle und Donners-
tag, 6. September, ab 14.30 Uhr im
Gasthaus „Kranz“. 

Kegelnachmittag der Feuerwehrgrup-
pe: Freitag, 3. und 31. August, 15 bis 17
Uhr, im Gasthaus „Kranz“ in Aach. 

Verkehrsbehinderungen
Wegen Verlegung von Versorgungsan-
schlüssen für einen Neubau kann es in
der Straße „Am Bach“ vom 1. bis 24. Au-
gust zu kleineren Verkehrsbehinderun-
gen kommen. Um Verständnis wird ge-
beten. 

Abfuhrtermine
2. und 30. August: Blaue Tonne; 
9. August und 6. September: Gelbe
Säcke. 

MV beim Stadtfest
Beim Singener Stadtfest vom 17. bis 19.
August übernimmt der Musikverein ei-
ne Bühnenbetreuung mit Rundumver-
sorgung. Die Bühne steht traditionell

beim Drogeriemarkt Müller und u.a.
werden dort die „Hans-Wöhrle-Band“,
„Lemongras“ und die „Aachtaler“ zu
hören sein (genaues Programm in der
Tagespresse). Helfer werden noch ge-
sucht und melden sich bitte bei Matthi-
as Jäger, Telefon 183999. 

Reservisten: Sommerhock 
Die Reservisten-Kameradschaft lädt zum
Grillfest am Samstag, 4. August, ab 14
Uhr ins Reservistenheim (Aachweg 11,
beim Feuerwehrgebäude) ein. Gäste
sind herzlich willkommen. 

Verwaltungsstelle und
Postagentur zu

Vom 6. bis 17. August ist die Verwal-
tungsstelle/Postagentur wegen Ur-
laubs geschlossen, auch die Sprech-
stunden von Ortsvorsteherin Erika Güss
entfallen in diesem Zeitraum. In drin-
genden Fällen bitte an die Dienststellen
der Stadtverwaltung wenden. Bei Post-
angelegenheiten steht die nächstlie-
gende Postfiliale oder Postagentur zur
Verfügung, lagernde Sendungen sind
bei der Centerfiliale in Singen abzuho-
len. 

Stadtteilbücherei 
Während den Schulferien ist die Stadt-
teilbücherei geschlossen. Bücheraus-
gabe wieder am Donnerstag, 13. Sep-
tember, von 17 bis 19 Uhr. 

Abfalltermine 
Donnerstag, 9. August: Gelbe Säcke; 
Mittwoch, 15. August: Blaue Tonne. 

Wortgottesfeier
in St. Johannes

Sonntag, 5. August, 10.15 Uhr: Wortgot-
tesfeier. 

Evangelischer
Gottesdienst 

Evangelischer Gottesdienst in der St.-
Johannes-Kirche: Sonntag, 5. August,
8.45 Uhr. 

Grundschule 
Schulbeginn Klassen 2 bis 4 der Grund-
schule Beuren/Schlatt: Montag, 10.
September, 8.45 Uhr. 

Einschulung der Erstklässler: Donners-
tag, 13. September, 17 Uhr, in der Schul-
sporthalle in Beuren. 

SINGEN KOMMUNAL
SINGEN KOMMUNAL macht Sommer-
pause. Redaktionsschluss für die Aus-
gabe am 12. September: Mittwoch, 5.
September, 16 Uhr, bei der Verwal-
tungsstelle. 

Senioren-Treff 
Die Seniorengruppe trifft sich am
Dienstag, 7. August, 14.30 Uhr, im Gast-
haus „Zum Kranz“. 

Die Seniorengruppe lädt herzlich zum
Sommerfest mit musikalischer Unter-
haltung am Dienstag, 21. August, ein
(Anmeldungen werden entgegenge-
nommen). 

Rückenschule 
Ab Donnerstag, 20. September, 19 Uhr,
findet ein Rückenschulkurs (zehn
Übungseinheiten zu je einer Stunde)
des PTSV Nordstern Singen-Schlatt in
der Hohenkrähenhalle statt. Kurskos-
ten für Mitglieder: 20 Euro, für Nicht-
mitglieder: 35 Euro. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung bei Anita Thiel, Te-
lefon 31102. 

Radsportverein 
Radausfahrten der Freizeitradler im Au-
gust: 
Mittwoch, 8. August, 19 Uhr; 
Sonntag, 12. August, 10 Uhr; 
Mittwoch, 22. August, 19 Uhr; 
Sonntag, 26. August, 10 Uhr. 
Treffpunkt an der Dorflinde (nur bei
trockener Witterung). Die Freizeitradler
freuen sich über jeden neuen Radler,
der mit ihnen den Hegau erkundet. 

Verwaltungsstelle
und Sprechzeiten 

Die Verwaltungsstelle ist vom 13. bis
einschließlich 17. August geschlossen;
die Sprechzeiten des Ortsvorstehers
entfallen ebenfalls. 

CDU-Fraktion 
Eine Begehung des Ortes mit der CDU-
Fraktion und anschließender Bürgeran-
hörung findet am Montag, 20. August,
um 18.30 Uhr im Bürgerhaus statt. Treff-
punkt: Rathaus. 

Abfall 
Mittwoch, 22. August: Gelbe Säcke; 
Mittwoch , 29. August: Papiertonne.

Rentnertreffen
im „Siebenschläfer“

Alle Überlinger über 65 Jahre sind herz-
lich zum Rentnertreffen am Mittwoch,
5. September, 14 Uhr, ins Sportlerheim
„Siebenschläfer“ eingeladen. 

Informationen
des TSV

Unter dem Motto „Baden-Württemberg
bewegt Baden-Baden“ erlebten 24 Tän-
zerinnen und ein Tänzer der Tanzgrup-
pen „Dynamite“ (Manuela Fendrich)
und Tanzteam (Veronika Bohner) drei
ereignisreiche Tage bei der Landes-
gymnastrada in Baden-Baden. 

Dank großzügiger Unterstützung durch
Anzeigen der Geschäftswelt wurde die
Broschüre „TSV-Info“ kostenlos an alle
Haushalte, Vereinsmitglieder sowie kul-
turelle und öffentliche Institutionen
verteilt. Auf knapp 100 Seiten findet
man umfangreiche Infos zum Vereins-
geschehen. Weitere Exemplare liegen
aus bei der Verwaltungsstelle, im
Sportlerheim, beim BÜZ und im Rat-
haus. Weitere Infos bei Roland Brecht,
Jahnstraße 15, 78224 Singen, Telefon
27061, E-Mail: r_brecht@t-online.de. 

Weitere Termine: 

Fußball
Trainingsbeginn der 2. Mannschaft:
Donnerstag, 2. August, 19 Uhr. 
Vorbereitungsspiel: Sonntag, 5. Au-
gust, 18 Uhr: TSV 1 – SV Markelfingen 1. 

In der 1. Hauptrunde des Bezirkspokals
trifft die 1. Mannschaft am Mittwoch, 15.
August, 18.15 Uhr, in Überlingen auf
den Bezirksligaaufsteiger SG Winter-
spüren-Zoznegg. 

Die Saison beginnt am 25./26. August;
für die 2. Mannschaft eine Woche spä-
ter.

Ab Dienstag, 14. August, ist die Sport-
gaststätte „Siebenschläfer“ wieder ge-
öffnet. 

Überlingen a. R.

Schlatt u. Kr.

Hausen

Friedingen

Bohlingen

Beuren

Bebauungsplan/
Örtliche Bauvorschriften „Eichbühl“

Stadtteil Beuren an der Aach
– Singen (Hohentwiel)

Beteiligung der Öffentlichkeit
In der Sitzung am 24. Juli 2007 hat der
Gemeinderat dem geänderten Entwurf
des Bebauungsplanes und der Örtli-
chen Bauvorschriften „Eichbühl“ (Auf-
hebung der Bebauungspläne „Unte-
res Öschle I“, rechtsverbindlich seit
20. Januar 1967, „Untere Öschle II“,
rechtsverbindlich seit 4. März 1968
und 2. Änderung „Untere Öschle I“,

rechtsverbindlich seit 9. Februar 1996
in Teilbereichen) zugestimmt und die
Verwaltung beauftragt, die Beteili-
gung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (2)
BauGB durchzuführen. 

Die Grenzen des Planungsgebietes
sind im unten abgebildeten Über-
sichtsplan dargestellt. Das Planungs-
gebiet wird im Norden vom Beurener
Dorfbach, im Süden von der Eichbühl-
straße, im Westen von bestehenden
Ackerflächen und im Osten von der
vorhandenen Bebauung an der Buron-
straße begrenzt. 

Beteiligung der Öffentlichkeit:
Die Beteiligung der Öffentlichkeit fin-
det vom 9. August 2007 bis einschließ-
lich 14. September 2007 statt. In dieser
Zeit hängt der Entwurf des Bebauungs-
planes und der Örtlichen Bauvorschrif-
ten „Eichbühl“ während der Dienst-
stunden im Flur des Fachbereichs Bau-
en, Abteilung Stadtplanung der Stadt
Singen (Hohentwiel), Julius-Bührer-
Straße 2, 1. OG, Singen (Hohentwiel),
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
Die Begründung, der Umweltbericht,
die gutachtliche Stellungnahme zum
Schallschutz und die wesentlichen um-
weltbezogenen Stellungnahmen liegen
ebenfalls aus. Diese Unterlagen kön-
nen während der öffentlichen Ausle-
gung eingesehen werden. 

Stellungnahmen können schriftlich oder

zur Niederschrift im Fachbereich Bau-
en, Abteilung Stadtplanung, Julius-
Bührer-Straße 2, 78224 Singen (Ho-
hentwiel), vorgebracht werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass
nicht innerhalb der Offenlegungsfrist
abgegebene Stellungnahmen bei der
Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan (gemäß 4a (6) BauGB) unbe-
rücksichtigt bleiben können, sofern
die Gemeinde deren Inhalt nicht kann-
te und nicht hätte kennen müssen und
deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit
des Bebauungsplans nicht von Bedeu-
tung ist. 

Singen (Hohentwiel), 1. August 2007

gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister der Stadt Singen

Die Stadt Singen verzichtet in diesem
Jahr auf die eigentlich alle zwei Jahre
fällige Erhöhung der Elternbeiträge für
Plätze in den Singener Tageseinrich-
tungen für Kinder. Die freien Träger Eli-
sabethenverein Singen e.V., Evangeli-
sche Kirchengemeinde Singen und der
Waldorfkindergarten Singen e.V. ha-
ben sich diesem Schritt angeschlos-
sen. 

Oberbürgermeister Oliver Ehret möch-
te damit ein Zeichen für eine kinder-
und familienfreundliche Stadt Singen
setzen: „Kinder sind unsere Zukunft,
die kinder- und familienfreundliche
Stadt Singen investiert in diese Zu-
kunft durch den Ausbau einer wohn-
ortnahen, bedarfsgerechten und flexi-
blen Betreuung.“ Der Verzicht auf die
Erhöhung der Elternbeiträge trotz stän-
dig steigender Betriebs- und Personal-
kosten sowie Zuschüsse an freie Trä-
ger (im Jahre 2006 wurden von der
Stadt Singen insgesamt 4.220.160 Eu-
ro für Kindertageseinrichtungen aufge-
wandt) stellt einen kleinen Beitrag zur
Entlastung der Familien mit Kindern in
den Tageseinrichtungen der Stadt und
der freien Träger in Singen dar. 

In einem weiteren Schritt soll der für
die Städte und Gemeinden in Baden-
Württemberg nach dem Tagesbetreu-
ungsausbaugesetz (TAG) vorgesehene
Ausbau des bedarfsgerechten Ange-
bots für Kinder unter drei Jahren in den
Tageseinrichtungen und der Tagespfle-

ge erfolgen. Dies wird in der Stadt Sin-
gen insbesondere durch die  Förderung
von Kinderkrippen freier Träger für bis
dreijährige Kinder und die Aufnahme
von Kindern unter drei Jahren in neu
eingerichteten altersgemischten Grup-
pen in mehreren vorhandenen Tages-
einrichtungen in der Kernstadt von Sin-
gen und in den Stadtteilen umgesetzt.
Der Gemeinderat
hat dazu die not-
wendigen Bedarfs-
pläne für die Jahre
2007 und 2008 be-
schlossen und am
12. Dezember 2006
einen Grundsatz-
beschluss gefasst,
nach der die Kin-
derkrippen freier Trä-
ger einen Zuschuss
in Höhe von 80 Prozent der nicht durch
Landeszuschüsse gedeckten Personal-
kosten erhalten. 

Die Aufnahme von Kindern unter drei
Jahren ist bei den städtischen Kinder-
tageseinrichtungen nur möglich durch
die Umwandlung frei werdender Plätze
bei den Kindern von drei Jahren bis
zum Schuleintritt (sechs oder sieben
Jahren). In insgesamt elf Tageseinrich-
tungen für Kinder stehen im kommen-
den Kindergartenjahr 2007/2008 ins-
gesamt 105 Plätze für Kinder unter drei
Jahren zur Verfügung. 

Leider fördert das Land Baden-Würt-

temberg Kinderkrippen und die Plätze
in altersgemischten Gruppen nur mit
einem sehr geringen Zuschuss, der
Bund fördert diese bisher überhaupt
nicht. Bei der Aufnahme eines Kindes
im Alter von unter drei Jahren in einer
altersgemischten Gruppe zählt dieses
zwei Plätze für Kinder von drei bis
sechs Jahren, so dass bei identischem

Personalbedarf ins-
gesamt weniger Kin-
der aufgenommen
werden und auch
weniger Elternbei-
träge gezahlt wer-
den.

Daher ist es auf-
grund der nicht ge-
klärten finanziellen
Unterstützung durch

den  Bund und die insgesamt geringen
Zuschüsse des Landes Baden Würt-
temberg für eine dauerhafte und gesi-
cherte Finanzierung des Ausbaus des
Angebots notwendig, einen höheren
Elternbeitrag für Kinder unter drei Jah-
ren zu erheben. 

Die Stadt Singen hat sich mit den
freien Trägern auf folgende Grundtarife
geeinigt, die ab 1. September 2007 ein-
geführt werden und denen der Ge-
meinderat der Stadt Singen in seiner
öffentlichen Sitzung vom 24. Juli 2007
zugestimmt hat: Für Plätze für Kinder
unter drei Jahren in reinen Kinderkrip-
pen (Villa „Kunterbunt“ der AWO

Kreisverband Konstanz e.V. mit 20
Krippenplätzen für Kinder von einem
halben bis drei Jahren und ab 1. Sep-
tember 2007 in der Kinderkrippe des
Vereins Sinnesreich e.V. mit zwei Grup-
pen mit 20 Kindern im Alter von ein bis
drei Jahren) muss wegen des erhöhten
Personalaufwandes und der geringen
Landeszuschüsse der doppelte Beitrag
für einen Regelkindergartenplatz erho-
ben werden (150 Euro). 

Für Kinder unter drei Jahren in alterge-
mischten Gruppen der Tageseinrich-
tungen für Kinder der Stadt Singen und
der freien Träger wird ab dem 1. Sep-
tember 2007 der 1,5-fache Beitrag (z.B.
112,50 Euro für einen Regelkinder-
platz) erhoben. 

Zur Eingewöhnung an den Kindergar-
ten können Kinder bereits mit zwei Jah-
ren und neun Monaten zum einfachen
Kindergartenbeitrag in allen Einrich-
tungen in der Stadt Singen aufgenom-
men werden. Auch die zuvor aufge-
nommenen Kinder unter drei Jahren
zahlen ab dem Monat, in dem sie zwei
Jahre und neun Monate alt geworden
sind, nur den einfachen Elternbeitrag. 

Wenn der Bund in die finanzielle För-
derung der Plätze für unter Dreijährige
einsteigt oder sich die Zuschüsse des
Landes Baden-Württemberg erhöhen
sollten, werden die Elternbeiträge
selbstverständlich neu überprüft und
entsprechend verringert. 

Singener Tageseinrichtungen für Kinder:
Stadt Singen und freie Träger verzichten

auf Erhöhung von Elternbeiträgen

Kinder sind unsere Zukunft, die
kinder- und familienfreundli-
che Stadt Singen investiert in
diese Zukunft durch den Aus-
bau einer wohnortnahen, be-
darfsgerechten und flexiblen
Betreuung.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

SINGEN KOMMUNAL:
Sommerpause 

Die letzte Ausgabe von SINGEN KOM-
MUNAL vor der Sommerpause er-
scheint am heutigen Mittwoch, 1. Au-
gust. Die erste Ausgabe danach
kommt am 12. September (Redak-
tionsschluss: Mittwoch, 5. Septem-
ber, 17 Uhr). 

Die Stadt Singen weist darauf hin,
dass Hecken entlang von Gehwegen
und Straßen, die in den öffentlichen
Raum hineinragen, zurückgeschnitten
werden müssen. Das gleiche gilt auch,
wenn Verkehrszeichen, Straßenna-
mensschilder oder Straßenleuchten
zugewachsen sind. Dies ist entspre-
chend dem Straßengesetz von Baden-
Württemberg (§ 28 Abs. 2) Aufgabe
des Grundstückseigentümers oder
des Nutzungsberechtigten.

Die Stadt Singen bittet deshalb alle
Grundstückseigentümer beziehungs-
weise Nutzungsberechtigte, dafür Sor-
ge zu tragen, dass das Lichtraumprofil
im Straßen- und Gehwegraum freige-
schnitten wird.

Folgende Lichträume sind zu beach-
ten:

4,50 Meter über der Fahrbahn und
2,25 Meter über Rad- und Gehwegen.

Heckenschnitt: Lichtraumprofil beachten

Der Tierschutzverein lädt herzlich zum
Tierfreundetreffen am Sonntag, 5. Au-

gust, von 14 bis 18 Uhr ins Tierheim Sin-
gen ein. 

Tierfreundetreffen am 5. August

Ausgabestellen für 
Gelbe Säcke

• City Kiosk, Heinrich-Weber-Platz 3; 
• TS-Shop Graf & Wittmer (freie Tank-
stelle), Zolltafel 4 (Berliner Platz); 
• Kompostwerk, Otto-Hahn-Straße 1; 
• Kiosk Südstadt, Rielasinger Straße 58;
• Büro Martin Dussmann Papeterie
GmbH, Ekkehardstraße. 

Entkrautung der 
Hegauer Aach

Die Technischen Dienste der Stadt Sin-
gen werden voraussichtlich ab dem 6.
August mit der Entkrautung der Hegau-
er Aach beginnen. Die Maßnahme dürf-
te voraussichtlich zwei Wochen lang
dauern. 

SINGEN KOMMUNAL
im Internet 

Ab sofort gibt es das städtische Mit-
teilungsblatt SINGEN KOMMUNAL
auf der Internetseite www.singen.de
unter der Rubrik „Aktuelles aus dem
Rathaus“: einfach auf der linken Sei-
te „SINGEN KOMMUNAL“ anklicken. 
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SINGEN AKTUELL

Singen (of). 32 Schülerinnen und
Schüler der 8. Klasse der Zeppelin-
Realschule wissen jetzt über Le-
bensmittel genau Bescheid. Sie ha-
ben im Rahmen ihres Unterrichts
im Fach "Mensch und Umwelt"
am Projekt "Leuchtturm" teilge-
nommen, welches das Ministerium
für Ernährung und Ländlichen
Raum in Baden-Württemberg zu-
sammen mit der Verbraucherzen-
trale und dem Einzelhandelsver-
band anbietet, um den jungen
Menschen mehr über die Herstel-
lung von Lebensmitteln zu vermit-
teln, die unser tägliches Leben be-
stimmen.
Seit Februar waren die Schüler
dafür immer wieder unterwegs. Sie
lernten im Unterricht eine Menge
darüber, aus was unsere Lebens-
mittel überhaupt bestehen, welche
Nährstoffe in welchen Lebensmit-
teln sind, was gesund ist und auf
was man im Sinne einer gesunden
Ernährung lieber verzichten sollte,
was hinter den ganzen Zahlen von
Stoffen steht, die zum Beispiel auf
industriell gefertigten Lebensmit-
teln zu finden sind und wie Gemü-
se produziert wird. 
Für den Unterricht kamen Vertre-
ter der Verbraucherzentrale Stutt-
gart drei Mal in die Schule nach
Singen. die Schüler machten sich
aber auch selbst auf den Weg, um
mehr über die Produktion von Le-
bensmitteln zu erfahren, wie die
Schülerinnen und Schüler am letz-
ten Mittwoch bei der Abschlus-

spräsentation im Beisein von
Staatsekretärin Friedlinde Gurr-
Hirsch, Landtagsabgeordneter
Veronika Netzhammer, Dieter
Fritz vom Einzelhandelsverband
Baden-Württemberg, Schulleiter
Gerhard Blümer, Singens Bürger-
meister Bernd Häusler, und den
beteiligten Lehrerinnen Brigitte
Fengler und Irene Hahn vorstell-
ten. So waren sie zum Beispiel auf
den Gemüsefeldern der Familie
Duventäster in Moos um dort eine
ganze Menge über den Anbau von
gesundem Gemüse zu erfahren. 
Sie waren bei Maggi in Singen,
beim Großhandelsunternehmen
Okle und im  Edekamarkt Baur in
Gottmadingen. Und sie kochten

aus vielen gesunden Sachen mit den
Profis vom Landwirtschaftsamt
Stockach ein tolles Gericht. Sie
nahmen Verpackungen und Wer-
bebotschaften unter die Lupe, sie
entwarfen sogar selbst Plakate für
Lebensmittel.
Mit ihrer Präsentation konnten die
Schüler den Gästen der Abschlus-
sveranstaltung und Staatsekretärin
Friedlinde Gurr-Hirsch mächtig
imponieren, und hatten sogar eine
Umfrage unter den Teilnehmern
durchgeführt: 97 Prozent der
Schüler fanden diese Aktion denn
auch sehr sinnvoll. "Die Sache ist
rund", befand denn auch Friedlin-
de Gurr-Hirsch in ihrer Anspra-
che. Da sei es schon gelungen klar

zu machen, dass "gesund" viel-
leicht auch gar nicht so "unsexy"
wäre, wie das immer wieder in der
Schülermeinung zu finden ist. Die
Schüler hätten sich durch ihre Ex-
kursionen jedenfalls eine gute Basis
dafür geschaffen, über gesunde
Ernährung Bescheid zu wissen und
vielleicht auch Lust auf einem Be-
ruf im Lebensmittel-Einzelhandel
bekommen.
Alle Teilnehmer der Aktion konn-
ten eine Urkunde von Sieglinde
Gurr-Hirsch entgegen nehmen.
Die Zeppelin-Realschule in Singen
war nach der Waldeckschule die
zweite Schule in der Region, die an
dem Projekt "Leuchtturm" teilge-
nommen hatte.

Lebensmittel unter der Lupe
Zeppelinschule machte beim »Leuchtturm« mit

Auch die Singener Zeppelin-Realschule hat am Projekt "Leuchtturm" teilgenommen, das vom Ministerium
für Ländlichen Raum und Ernährung in Zusammenarbeit mit der Verbraucherzentrale und dem Einzel-
handelsverband angeboten wird. Nach der Präsentation im Beisein von Staatssekretärin Fiedlinde Gurr-
Hirsch stellten sich die jungen Ernährungsexperten zum Gruppenbild. swb-Bild: of

Mit dem Medienprojekt der Singener Schillerschule waren sie erfolg-
reich: Waldemar (von links) , Kim, Silke Hanebrock, Nagua und Chri-
stina. Sie haben gezeigt, was in ihnen steckt. Sie hatten einen Film mit
richtigem Skript gedreht. Auch eine Dokumentation ihrer Schule
gehörte dazu. Durch eine Verwechslung war letzte Woche das falsche
Bild zum richtigen Artikel im WOCHENBLATT zu sehen. Wir bitten,
dies zu entschuldigen.

Singen (swb). Auch in der vorletz-
ten Woche des diesjährigen Open
Air Kinos bietet die Gems eine
vielfältige Filmauswahl. Der fran-
zösische Film »Malen oder Lie-
ben«, der am Donnerstag, 2. Au-
gust, zu sehen sein wird, erzählt
von einem Ehepaar, das auf dem
Land ein neues Leben sucht. »Mit-
ten ins Herz - Ein Song für Dich«,
ist eine romantische Komödie mit
Hugh Grant, in der er einen abge-
halfterten 70er Jahre Sänger spielt.
Die Literaturverfilmung »Das Par-
füm« ist am Samstag, 4. August, zu
sehen. Für die jüngeren Besucher
gibt es am Sonntag, 5. August, den
Film »Hände weg von Mississip-
pi«. Die spanische Produktion
»Princesas«, die am Montag, 6.
August läuft, erzählt vom Versuch

zweier spanischer Prostituierter
aus ihrem Umfeld auszusteigen
und das auf eine sehr ironische und
menschliche Art. Am Dienstag, 7.
August, ist Bruno Ganz im Film
»Vitus« zu sehen und zwar als
Großvater, der versucht seinem
musikalisch hochbegabten Enkel
zu helfen. Den erfolgreichsten
Film des letztjährigen Open Air
Kinos »Wie im Himmel« können
die Zuschauer noch einmal am
Mittwoch, 8. August, genießen.
Die Kasse öffnet an den einzelnen
Veranstaltungstagen um 20.30
Uhr, Filmbeginn ist ab 21.30 Uhr.
Und auch schlechtes Wetter soll
kein Hindernis fürs ungetrübte
Filmerlebnis sein: Wenn es regnen
sollte o  werden die Film im Saal
des Kulturzentrum Gems gezeigt.

Vierte Woche beim
Open-Air-Kino

Singen (swb). Kinder sind stets
begierig Neues zu erfahren und ge-
rade in jungen Jahren für eine neue
Sprache besonders aufnahmebe-
reit.
In den Kursen des »Kleinen Re-
genbogen« geht es nicht um Gram-
matiklernen oder Vokabelpauken.
Über Bewegungslieder, Spiele und
gemeinsame Aktionen wird es den
Kindern sozusagen ermöglicht, in
die fremde Sprache jetzt einzutau-
chen. Das Interesse wird geweckt,
die Kinder beginnen die Eigenar-
ten der Sprache intuitiv zu begrei-
fen.
Bereits in den Sommerferien wird
ein Schnuppertageskurs Englisch
angeboten am Mittwoch, 29. Au-
gust, 9.30 bis 11 Uhr (Französisch

von 11 bis 12.30 Uhr, für Kinder
von 6-10 Jahren). 
Ab 24. September sind ein Eng-
lisch- und ein Französischkurs für
Kinder von 6 bis 10 Jahren geplant,
die 10 Treffen zu 45 Minuten um-
fassen. Die genauen Termine wer-
den in der Gruppe vereinbart. Für
Kindergartenkinder werden Vor-
mittagstermine angeboten.
Für Erwachsene startet ein neuer
Englisch Anfängerkurs am Mon-
tag, 17. September, um 11.15 Uhr.
Wer seine Englisch- oder Franzö-
sischkenntnisse verbessern möch-
te, ist in den Konversationskursen
am Montag beziehungsweise Don-
nerstag Vormittag herzlich will-
kommen. Info bei Sabine Engel
(07731/44779).

Französisch
für Kinder

»Ich kann es noch nicht fassen« sagte Gudrun  Breyer bei ihrer Verab-
schiedung in der Grundschule Friedingen. Sie wir ihren Ruhestand
genießen und ist in zahlreichen Ehrenämter weiterhin aktiv. Über 40
Jahre war die Pädadogin im Dienst. Die Kinder der Schule richteten
eine kleine Abschiedsfeier aus, mit »Rumpelstilzchen« kam ein   be-
achtliches Theaterstück auf die Bühne. Musiziert wurde auch, die
Stimmung war festlich. Mit Gudrun Breyer wurder auch der Kollege
Christoph Fiebig  in den Ruhestand verabschiedet. „ swb-Bild: frö

Singen (ih). Etwa 1,8 Millionen
Kinder in Deutschland erleiden je-
des Jahr einen Unfall.  Aus diesem
Grund hat sich der bundesweit
tätige Verein »Kleine Patienten in
Not e.V.« zur Aufgabe gemacht
sich im besonderen für die Belan-
gen kleiner Unfallopfer einzuset-
zen.
Um bei dieser wichtigen Aufgabe
Unterstützung zu bieten, hilft ein
Teddybär Namens »Benny- Den

Tröstbären« mit. Diese Trostbären
sind ein Geschenk an die Kinder
und sollen diese bei allen Untersu-
chungen und Behandlungen be-
gleiten. Nachdem in Singen derzeit
keine Trösterbären mehr vorhan-
den sind, startet wieder eine große
Sponsoringinitiative unter dem
Motto »Trost spenden«.  Ausführ-
liche Infos  unter www.trost-spen-
den.de oder unter kostenloser Ver-
eins-Hotline 0800/222 888 18.

Bäriger Trost 
für kleine Patienten
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der Vereinbarten
Verwaltungsgemeinschaft Singen,

Rielasingen-Worblingen, Steißlingen
und Volkertshausen (VVG)

Flächennutzungsplan 2020
der Vereinbarten

Verwaltungsgemeinschaft Singen,
Rielasingen-Worblingen, Steißlingen

und Volkertshausen

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlich-
keit gemäß § 3 Absatz 1 Baugesetz-
buch (BauGB) 
Der Gemeinsame Ausschuss der Ver-
einbarten Verwaltungsgemeinschaft
Singen, Rielasingen-Worblingen, Steiß-
lingen und Volkertshausen hat in sei-
ner öffentlichen Sitzung am 14. Okt-
ober 2004 die Aufstellung des Flä-
chennutzungsplans 2020 beschlos-
sen. In der öffentlichen Sitzung am 3.
Juli 2007 hat der Gemeinsame Aus-
schuss den Entwurf des Flächennut-
zungsplans 2020 der VVG gebilligt und

beschlossen, die frühzeitige Beteili-
gung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (1)
BauGB durchzuführen. 

Der Entwurf des Flächennutzungs-
plans mit der Begründung und den
Steckbriefen sowie der Umweltbericht
liegen vom 20. August 2007 bis ein-
schließlich 7. September 2007 zur all-
gemeinen Einsicht während der üb-
lichen Dienststunden an folgenden
Stellen öffentlich aus: 

a) Stadt Singen 
Fachbereich Bauen
Abteilung Stadtplanung, DAS 2
Julius-Bührer-Straße 2
1.OG, Zimmer 113 - 117
78224 Singen (Hohentwiel)
Telefon 07731/85-367 

b) Gemeinde Rielasingen Worblingen 
Bürgermeisteramt 
Lessingstraße 2 
78239 Rielasingen-Worblingen 
Telefon 07731/9321-0 

c) Gemeinde Steißlingen
Bürgermeisteramt 
Schulstraße 19 
78256 Steißlingen 
Telefon 07738/9293-10

d) Gemeinde Volkertshausen 
Bürgermeisteramt, Zimmer 5
78269 Volkertshausen 
Telefon 07774/9310-0 

Während der Auslegungsfrist besteht
Gelegenheit zur Erörterung und zur
Äußerung. Stellungnahmen können
schriftlich oder mündlich (zur Nieder-
schrift) bei den oben genannten Stel-
len vorgebracht werden. 

Singen (Hohentwiel), 1. August 2007 

Der Vorsitzende des
Gemeinsamen Ausschusses der
Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft

gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung

Am 15. August sind die Quartalsanforderun-
gen der Grund- und Gewerbesteuer fällig.

Es wird gebeten, die Zahlungen spätestens
zu diesem Termin an die Stadtkasse Singen
zu leisten.

Zur Vermeidung von Mahnungen mit Be-
rechnung der gesetzlich vorgeschriebenen
Mahngebühren und Säumniszuschläge wird
empfohlen, die fälligen Beträge rechtzeitig,
d.h. unter Beachtung der üblichen Bank-
laufzeiten, zu überweisen, damit sie am Fäl-
ligkeitstag einem der Girokonten der Stadt-
kasse Singen gutgeschrieben sind.

Bitte sämtliche Zahlungen ausschließlich
auf eines der folgenden Konten der Stadt-
kasse Singen (Hohentwiel) leisten:

Sparkasse Singen-Radolfzell
Kontonummer 3061512
Bankleitzahl 692 500 35

Volksbank Hegau
Kontonummer 20010
Bankleitzahl 692 900 00

Postbank Karlsruhe
Kontonummer 5349750
Bankleitzahl 660 100 75

Bei der Übersendung oder Einreichung von
Schecks gilt die Zahlung erst drei Tage nach
dem Tag des Eingangs des Schecks beim
Zahlungsempfänger als entrichtet (§ 224
Absatz 2 Abgabenordnung). 

Gemäß § 240 Absatz 3 Abgabenordnung

sind bei der Begleichung von Steuern, Ge-
bühren und Beiträgen durch Scheck Säum-
niszuschläge zu erheben, wenn der Scheck
nicht spätestens am dritten Tag vor dem Tag
der Fälligkeit bei der Stadtkasse vorliegt.
Dies gilt ebenfalls bei Bareinzahlungen, die
nach dem Fälligkeitstag bei der Stadtkasse
eingehen. Die Stadtkasse bittet, dies unbe-
dingt zu berücksichtigen.

Bitte bei jeder Zahlung das betreffende Bu-
chungszeichen angeben. 

Viele Zahlungspflichtige sind bereits von den
Vorteilen des bewährten und rationellen
Bankeinzugsverfahren überzeugt und haben
den Nutzen für alle Beteiligten erkannt. 

Durch die Teilnahme am Bankeinzugsver-
fahren wird ohne zusätzliche Kosten und
Mühe sichergestellt, dass die angeforder-
ten Beträge pünktlich zum Fälligkeitstag
beglichen werden. Wer von dieser Möglich-
keit Gebrauch machen möchte, soll bitte ei-
ne Einzugsermächtigung ausgefüllt und
unterschrieben an die Stadtkasse Singen
senden oder einfach beim Bürgerzentrum in
der Marktpassage oder bei der Stadtkasse
Singen im Rathaus, Hohgarten 2, abgeben.
Vordrucke können bei der Stadtkasse, Tele-
fon 07731/85219, angefordert werden. 

Amtliches
Wichtige Zahlungstermine: 15. August

Grund- und 
Gewerbesteuer fällig


